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Zweimal Kindertheater im „Kulturhaus theater 1“
„Goethe, Wassermaus und Kröte“ und „Glückskind“ in Münstereifel

GlückskindGlückskindGlückskindGlückskindGlückskind

Goethe, Wassermaus und Kröte. Foto: Jojo LudwigGoethe, Wassermaus und Kröte. Foto: Jojo LudwigGoethe, Wassermaus und Kröte. Foto: Jojo LudwigGoethe, Wassermaus und Kröte. Foto: Jojo LudwigGoethe, Wassermaus und Kröte. Foto: Jojo Ludwig

Das „Kulturhaus theater 1“, Lan-
genhecke 4, in Bad Münstereifel
bietet im Herbst zwei Inszenie-
rungen für Kinder an:
Am Sonntag, 22. Oktober, um 15
Uhr, steht das Stück „Goethe,
Wassermaus und Kröte“ auf dem
Programm.
Diese Inszenierung ist mit viel
Sorgfalt auf die Bedürfnisse und
die Auffassungsgabe der jüngsten

Zuschauer (ab 4) abgestimmt.
Christiane Remmert trägt Kinder-
reime, Gedichte, Lieder und Ge-
schichten vor, ihr Partner Jojo Lud-
wig gestaltet hauptsächlich den
visuellen Teil. Er illustriert das
Vorgelesene mit Figurenszenen
und untermalt die Lieder mit Live-
Musik.
Das Stück bietet zudem die
überaus seltene Gelegenheit, Jo-

hann Wolfgang von Goethe einmal
persönlich kennen zu lernen, denn
er ist bei der Aufführung anwe-
send, auch wenn er noch recht
klein ist.
Also: Keine Angst vor großen Dich-
tern!
Am Samstag, 4. November, um
18 Uhr, wird die Inszenierung
„Glückskind“ gezeigt.
Das Stück eignet sich für Kinder
im Schulalter, spricht aber ebenso
das erwachsene Publikum an. Der
Inszenierung liegt das Grimm‘sche
Märchen „Der Teufel mit den drei
goldenen Haaren“ zugrunde, in
dem die Habgier des Menschen
thematisiert ist. Das „theater 1“
gibt der Geschichte einen zeitge-
mäßen Rahmen:
Ilse Müller ist anders und so sieht
sie auch aus: „Strange“ würde
man auf Neudeutsch sagen. Sie
mag alte Sachen, repariert gern
und bewahrt Dinge vor dem Müll-
eimer.
Gemeinsam mit ihrem Mann ar-

beitete sie einst in einer Mühle.
Es war die schönste Zeit in ih-
rem Leben, obwohl ihr größter
Wunsch ihnen verwehrt blieb,
nämlich eigene Kinder zu be-
kommen.
Aber dann kam eines Tages eine
kleine Schachtel über den Bach
zu ihnen geschwommen, darin
lag ein winziges Baby. Noch
wusste niemand, dass dieses
Kind sich in 14 Jahren auf den
Weg zum Teufel machen würde.
Christiane Remmert spielt eine
Geschichte vom Vertrauen ins
Leben die zeigt, dass sich Wün-
sche manchmal ganz anders er-
füllen, als wir es geplant haben.
Für beide Stücke gibt es Karten
an der Tageskasse, es wird emp-
fohlen, unter 02257/4414 oder
unter kulturhaus@theater-1.de zu
reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.
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Der letzte Schrei-Kabarett
mit Bernard Liebermann
Deutschlands jüngster und

Bernard Liebermann als Zeitungs-Bernard Liebermann als Zeitungs-Bernard Liebermann als Zeitungs-Bernard Liebermann als Zeitungs-Bernard Liebermann als Zeitungs-
junge. Foto: Antje Krögerjunge. Foto: Antje Krögerjunge. Foto: Antje Krögerjunge. Foto: Antje Krögerjunge. Foto: Antje Kröger

vielversprechendster
Kabarettist kommt
nach Bad
Münstereifel
Am Samstag, 28. Oktober, um 20
Uhr gastiert der Kabarettist
Bernard Liebermann im „Kultur-
haus theater 1“, Langenhecke 4
in Bad Münstereifel.
Karten gibt es an der Tageskasse,
es wird empfohlen, unter
0 22 57 - 44 14 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

BADesign Schmitz
Ein modernes Unternehmen mit Geschichte

Anzeige

Schon mehr als 50 Jahre ist BA-
Design Schmitz im Euskirche-
ner, Kölner und Bonner Raum
bekannt für innovative Bad-
ideen, erstklassigen Kunden-
service und bestes handwerkli-
ches Können im Bereich der
Sanitär- und Heizungstechnik.
Die Firma wurde im Jahr 1973
vom Heizungsmeister, Gas-
und Wasserinstallateurmeister
Karl-Helmut Schmitz gegrün-
det. Im Jahr 1988 begann des-
sen Sohn Thomas Schmitz sei-
ne Ausbildung im elterlichen
Betrieb und rundete diese im
Jahr 1994 mit der Meisterprü-
fung zum Gas- und Wasserin-
stallateurmeister ab. Schon
zwei Jahre später unterstützte
er seinen Vater in der Ge-

schäftsführung.
In den Jahren 2001 bis 2021
leitete Thomas Schmitz die Fir-
ma als alleiniger Geschäftsfüh-
rer mit innovativen Ideen und
Gespür für Trends und Kunden-
wünsche.
Im Jahr 2021 wurde Daniel Tilz
zum Geschäftsführer ernannt
und dabei weiterhin von Tho-
mas Schmitz und von 18 Mitar-
beitern unterstützt. Lange Be-
triebszugehörigkeiten von
mehr als 10, 20 und über 40
Jahren sprechen für das gute
Betriebsklima bei BADesign.
Kunden wiederum schätzen die
Leistungen des eingespielten
Teams, die ausführliche Bera-
tung und den zuverlässigen
Service.

Einladung zum Martinsfest
Das große Martinsfest findet statt
am 4. November. Aufstellung für
den Umzug am Gerätehaus der
Feuerwehr in Lethert um 18 Uhr,
festlicher Umzug mit St. Martin zum
Martinsfeuer Am Sportplatz, im
Anschluss Martinsfest in der Halle
Lethert, große Tombola zu Guns-
ten des Seniorennachmittags.
Seit dem 13. Oktober kommen

Vereinsmitglieder zu Ihnen und
Sie können Lose erwerben.
Darüber hinaus erhalten alle Kin-
der und Senioren ab 67 Jahren
ihren Gutschein für den Martins-
wecken, der beim Fest eingelöst
werden kann.
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.
Bürgerverein Mehrzweckhalle Le-
thert e.V.
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Neubau des Sportplatzes kann beginnen

Am Sportplatz an der Hardtbrücke geht es endlich los. Den Startschuss gaben Bürgermeisterin Sabine Preiser-Am Sportplatz an der Hardtbrücke geht es endlich los. Den Startschuss gaben Bürgermeisterin Sabine Preiser-Am Sportplatz an der Hardtbrücke geht es endlich los. Den Startschuss gaben Bürgermeisterin Sabine Preiser-Am Sportplatz an der Hardtbrücke geht es endlich los. Den Startschuss gaben Bürgermeisterin Sabine Preiser-Am Sportplatz an der Hardtbrücke geht es endlich los. Den Startschuss gaben Bürgermeisterin Sabine Preiser-
Marian (v.l.), Luca Ademes, Walter Becker, Horst Dürholt, Michel Schirmer und Frank Weindorf mit dem erstenMarian (v.l.), Luca Ademes, Walter Becker, Horst Dürholt, Michel Schirmer und Frank Weindorf mit dem erstenMarian (v.l.), Luca Ademes, Walter Becker, Horst Dürholt, Michel Schirmer und Frank Weindorf mit dem erstenMarian (v.l.), Luca Ademes, Walter Becker, Horst Dürholt, Michel Schirmer und Frank Weindorf mit dem erstenMarian (v.l.), Luca Ademes, Walter Becker, Horst Dürholt, Michel Schirmer und Frank Weindorf mit dem ersten
Spatenstich. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelSpatenstich. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelSpatenstich. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelSpatenstich. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelSpatenstich. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Gute Nachrichten für alle Sport-
lerinnen und Sportler in der
Mutscheid: Der Neubau des
Sportplatzes kann beginnen.
Die Anlage an der Hardtbrücke
war durch das Flut- und Stark-
regenereignis im Juli 2021 weit-
gehend zerstört worden.
Am 5. Oktober kam nun Bür-
germeisterin Sabine Preiser-
Marian mit Vertretern des SV
Mutscheid, der städtischen Po-
litik, der Baufirma, des Pla-
nungsbüros und weiteren Gäs-
ten zusammen, um den ersten
Spatenstich für die neue Sport-
stätte zu feiern.
Für den Spatenstich griffen Wal-
ter Becker, Vorsitzender des SV
Mutscheid, Michel Schirmer
vom Büro Reepel Schirmer
Landschaftsarchitektur, Frank
Weindorf, Geschäftsführer von
Weindorf Garten-, Landschafts-
& Sportplatzbau, und der Stadt-
verordnete Horst Dürholt zur
Schaufel.
Ihre eigene Schaufel reichte die

Bürgermeisterin an Luca Ade-
mes weiter. Der Jugendliche
kickt bei der JSG Houverath/
Mutscheid/Wershofen.
Schließlich ist der Wiederauf-
bau der Sportanlage auch für
die Jugendlichen in der Mut-
scheid sehr wichtig.
Zum Spatenstich hatte die Bür-
germeisterin kurzfristig einge-
laden, da die ausführende Bau-
firma mit den Arbeiten kurzfris-
tig bereits am 10. Oktober star-
ten will und somit früher als
geplant.
„Ich freue mich, dass es jetzt
endlich losgeht, vor allem für
den SV Mutscheid. Ich bin ja
immer wieder danach gefragt
worden“, sagte Bürgermeiste-
rin Sabine Preiser-Marian.
Insbesondere dankte sie dem
SV Houverath, denn die Fußbal-
ler des SV Mutscheid nutzen
seit der Flut die dortige Sport-

anlage für Training und Spiele.
Bereits vor der Flutkatastrophe
hatten die politischen Gremien
der Stadt die Sanierung des
Tennenplatzes an der Hardtbrü-
cke zu einem Naturrasenplatz
beschlossen.
Entgegen der ursprünglichen
Planung wird der zerstörte Ten-
nenplatz im Rahmen des Wie-
deraufbaus nun aber durch ei-
nen pflegearmen Kunststoffra-
senplatz mit Quarzsandfüllung
ersetzt.
Zum Schutz vor Wildtieren wird
der Platz eingezäunt.
Damit Kinder und Jugendliche
dort dennoch in ihrer Freizeit
Fußball spielen können, wird
neben dem Kunstrasenplatz ein
frei zugängliches Kleinspielfeld
mit Naturrasen errichtet.
Die Gesamtmaßnahme wird
rund 900.000 Euro kosten.
Der Großteil wird über Wieder-
aufbaumittel finanziert.
Gemäß Wiederaufbaurichtlinien
kann ein Ascheplatz, der durch
die Flut zerstört wurde, aus den
Mitteln des Wiederaufbaus als
Naturrasenplatz erneuert wer-
den.
Die politischen Gremien der
Stadt haben beschlossen den
Mehrbetrag für das „Upgrade“
vom Naturrasenplatz zum
Kunststoffrasenplatz aus dem

städtischen Haushalt zu finan-
zieren.
Wie Michel Schirmer erklärte,
wird der Belag CO²-neutral aus
Rohrzucker hergestellt.
Die Kosten für das Kleinspiel-
feld werden zu 85 Prozent aus
dem Förderprogramm „Moder-
ne Sportstätten 2022“ des Lan-
des NRW gedeckt.
Das restliche Geld wird aus
dem städtischen Haushalt fi-
nanziert.
Die Förderung war eigentlich für
ein Kleinspielfeld am Sportplatz
in Arloff gedacht, dessen Wie-
derherstellung bald ebenfalls
beginnt.
Bevor die entsprechende För-
derzusage bei der Stadt einge-
gangen war, hatten die Malte-
ser bereits zugesagt, den Arlof-
fer Bolzplatz durch eine Spen-
de aus der „Aktion Deutschland
hilft“ zu finanzieren.
Mit Zustimmung des Fördermit-
telgebers kann das Geld, das
aufgrund der Spende in Arloff
nicht mehr benötigt wird, nun
für den Bolzplatz an der Hardt-
brücke verwendet werden.
An der Hardtbrücke werden nun
zuerst die von der Flut zerstör-
ten Zäune und die Flutlichtan-
lage abgebaut.
Im Anschluss geht es mit dem
Neubau los.
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TSV Blankenheim - Volleyball
Milton Kochs in NRW-Auswahlkader nominiert
Am 18. März 2022 erschien Mil-
ton Kochs, damals 12 Jahre alt,
erstmals im Training des TSV
Blankenheim, das der Verein für
Schüler der Gesamtschule Eifel
angeboten hat.
Wenig später nahm er am Trai-
ning der Nachwuchsmannschaft

U14 mixed teil.Für den TSV Blan-
kenheim ging er erstmals im Sep-
tember in der U16 auf Punkte-
jagd.
Wenn er Zeit fand, war er auch
im Training der Frauen- und spä-
ter der Männer-Mannschaft, war
immer aufmerksam und versuch-

te die Dinge, die verlangt wur-
den, gut umzusetzen. So entwi-
ckelte sich der immer einen Kopf
als die Altersgleichen Größere
auch leistungsmäßig schnell.
Etwa ein Jahr nach dem Trainings-
debüt wurde Milton ins Sich-
tungstraining zur Gründung ei-

ner NRW-Auswahl 2009/2010
berufen.
Unter mehr als 80 gesichteten
Spielern wurde er am 17. Sep-
tember in den 18-köpfigen Ka-
der der NRW-Auswahl nominiert.
Eine noch kurze aber einmalige
Geschichte!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

NRW stärkt bürgerschaftliches Engagement

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Mehr als jeder 2.engagiert sich
im Kreis Euskirchen ehrenamtlich.
Der CDU-Landtagsabgeordnete
Klaus Voussem und die Blanken-

heimer Fraktionsvorsitzende Mar-
tina Schmidt: „Ehrenamtliche Kräf-
te engagieren sich vor Ort für ihre
Menschen. Sie fördern so in gro-

ßem Umfang unser aller Heimat.
Dafür sind wir sehr dankbar“.
Nun wurden die aktuellen Rege-
lungen weiterentwickelt und an-

gepasst, damit bürgerschaftliches
Engagement noch weiter gestärkt
wird.

Michael Hermanns

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Der Haushalt 2024 liegt vor

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Dem Rat wurde der Haushalts-
entwurf 2024 zur weiteren Bera-
tung vorgelegt. Im vorigen Jahr
hatte die FDP-Fraktion dem Haus-

halt nicht zugestimmt, da ein Stel-
lenzuwachs beschlossen wurde.
Peter Rauw: „Wir müssen sorg-
sam mit den Geldern der Bürger

umgehen, aber trotzdem den In-
vestitionsstau auch in unserer Ge-
meinde angehen. Bei den Wirt-
schaftswegen können wir durch

das beschlossene Konzept Maß-
nahmen umsetzen, auch wenn wir
noch Jahre damit beschäftigt sind.“

Peter Rauw
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001

Alle Kassen

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714 Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr

Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123 mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hörenGut hören – besser leben ... – besser leben ...
mit unseren Hörgeräten zum Nulltarif*!

Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar,  
dass man sie kaum wahrnimmt. Technisch auf  
höchstem Niveau bieten sie einen optimalen  
Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich schon  
nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details  
zu einer für Sie optimalen Hörgeräteversorgung  
und über unsere Hörgeräte zum Nulltarif*.

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.
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Geistliches Chorkonzert Allerheiligen in Hellenthal

Wanderungen und Veranstaltungen im Oktober
Eifelverein Ortsgruppe Reifferscheid e.V.

Nach jahrelanger, coronabeding-
ter Unterbrechung findet am 1.
November, um 17 Uhr, endlich
wieder das traditionelle Reforma-
tionskonzert statt. Einzig für die-
sen Anlass wurde der Projektchor
„Reformationskonzert 23“ ins Le-
ben gerufen, der seit Mitte Au-
gust zwei größere, anspruchsvol-
le Werke für Sopran, Chor und
Orgel von Mendelssohn Barthol-
dy sowie Kompositionen von Bach
und Mozart einstudiert, die durch
Orgel- und Flötenmusik sowie So-
pransoli ergänzt werden.
Neben dem etwa 40-köpfigen
Chor unter der Leitung des Ge-
münder Organisten und Chorlei-
ters Werner Harzheim treten als
Sopranistin die weithin bekann-
te, in Kall ansässige Sieglinde
Schneider, an der Orgel der Heim-
bacher Organist Peter Mellentin,
sowie die Broicher Blockflötistin
Sonja Sommer auf und garantie-
ren so ein qualitätvolles und ab-
wechslungsreiches Programm.
Da eine Aufführung in der Ge-
münder Kirche aufgrund der Flut
im Juli 2021 nicht möglich ist,
weichen die Akteure in die Hel-

tiskirche Schleidener Tal (z.Zt. Am
Hähnchen 1, Schleiden, Tel.:
0175-2268097) erstanden wer-
den, um eine Überbelegung zu
vermeiden. Etwaige Restkarten
gibt es ggf. vor dem Konzert am

Halloween auf Burg ReifferHalloween auf Burg ReifferHalloween auf Burg ReifferHalloween auf Burg ReifferHalloween auf Burg Reiffer-----
scheidscheidscheidscheidscheid
Dienstag, 31. Oktober, 16 bis 20
Uhr
Treffpunkt: Vorburg Reifferscheid
Für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren. Dauer: ca. vier Stunden.

Kosten: ca. 3 Euro.
Wenn der Kürbis leuchtet in der
Nacht, ist das Grauen an der
Macht. Am 31. Oktober, um 16
Uhr, laden wir euch schrecklich
gerne zu uns in die Vorburg ein.
Spiele, Kürbisschnitzen, Grusel-

Einladung zur neuen Ausstellung im Kulturbahnhof
Nettersheim
Mirjam Baker - Hiding In High Grass
Der Titel-Metapher von Mirjam
Bakers Ausstellung liegt eine
künstlerische Utopie zugrunde:
Der Wunsch, förmlich zu ver-
schwinden in einer Welt aus Far-
be und Linie. Als Malerin und abs-
trakte Filmemacherin erforscht

Mirjam Baker intensiv die unend-
lichen Wirkungsmöglichkeiten der
Farbe. Ihre Einzelausstellung im
kuba Nettersheim ist daher eine
Einladung zu einer Forschungsrei-
se in vielfältige Techniken und
Medien. An zentraler Stelle steht

ihr aus hunderten von monochro-
men Pastellen gefertigter Film
„Staub“. (DaK)
www.mirjambaker.net
Dauer: 1. Oktober bis 5. Novem-Dauer: 1. Oktober bis 5. Novem-Dauer: 1. Oktober bis 5. Novem-Dauer: 1. Oktober bis 5. Novem-Dauer: 1. Oktober bis 5. Novem-
berberberberber
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Sa. und So. von

11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14 in 53947 Netters-
heim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/Kulturbahn
hof.Nettersheim

lenthaler Evangelische Kirche
(Im Kirschseiffen) aus. Weil sie
jedoch nicht so vielen Zuhörern
wie sonst die Gemünder Kirche
Platz bietet, müssen Platzkarten
im Gemeindebüro der Ev. Trinita-

Eingang.
Einlass ist um 16.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, allerdings wird zur
Deckung der Kosten am Ausgang
um eine angemessene Spende
gebeten.

geschichten und coole Hallo-
ween-Snacks erwarten euch.
Gruselige Verkleidung ist er-
wünscht.
Anmeldungen bis Dienstag, 24.
Oktober, bei Lisa van Kann, 0163
2359696.

22.22.22.22.22.     WWWWWanderwochenende imanderwochenende imanderwochenende imanderwochenende imanderwochenende im
Windecker LändchenWindecker LändchenWindecker LändchenWindecker LändchenWindecker Ländchen
27. bis 29. Oktober
Auskunft und Anmeldung bei
Wanderführer
Hermann Josef Frauenkron, 0 24
82 / 76 79.
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Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9-18 Uhr 

Sa. 9-13 Uhr 

Öff it
HILLESHEIM HILLESHEIM

Inh. Dennis Moritz  Handwerkerstraße 1  Tel. 06593 80824  www.polster-moritz.de 

Modell Baccara 

 

         DESING UND 
ERSTKLASSIGE  QUALITÄT 

 

b e s o n d e r s  p r e i s w e r t  
bei Ihrem Polsterspezialisten 

 

Unzählige Wahlmöglichkeiten 
versprechen, dass Sie Ihr Sofa nach 
Ihren Wünschen zusammenstellen; 
in Größe, Bezugsstoff, Funktionen, 
Sitzkomfort, Sitzhöhe oder Fußwahl.
 

Kompetente Beratung und Planung! 
Lieferung und Montage frei Haus! 

DESING UND

  3.328,- 

 

 2.448,-  

Modell Bionda Herzlich willkommen

in
S

K

Eckgruppe in Stoff II 
inkl. 4x Sitztiefenverstellung  
Stellmaße: 252x363x172cm  

ritz Handwerkerstraße 1Inh

Relaxsessel in Stoff 
manuell verstellbar 

in Stoff
r

 

ab  ab  1.198,- 
Longchairkombi in Leder W1 
ca. 177 x 260 cm  
Metallkufe Chrom - ohne Kopfstütze 

30 Jahre Polster Moritz
Polster Moritz feiert ein großartiges Jubiläum: 30 Jahre

Anzeige

DANKE an all die treuen Kun-
den, die dies ermöglicht ha-
ben. Danke auch, dass vor Ort
eingekauft wird. Damit unter-
stützen umweltbewusste Kun-
den den Handel in unserer Re-
gion und tragen einen Teil dazu
bei unseren Kindern eine le-
benswerte Welt zu hinterlas-
sen.

Gegründet wurde das Unter-
nehmen 1993, im Herzen von
Hillesheim. Schnell entwickel-
te es sich zu einem kompe-
tenten und zuverlässigen Part-
ner. Das heutige Geschäft, mit
einer Ausstellungsfläche von
etwa 2.000 m², hat sich wohl
zu einem der größten Polster-
möbelspezialisten zwischen
Trier und Köln entwickelt.

Bei Polster Moritz gibt es
Polstermöbel-Exklusiv-Model-
le von namhaften Herstellern
in großer Vielfältigkeit. Ne-
ben den bewährten klassi-
schen Polstermöbeln gibt es
z.B. für Menschen mit Rücken-
probleme „DAS GESUNDE„DAS GESUNDE„DAS GESUNDE„DAS GESUNDE„DAS GESUNDE
SITZEN“SITZEN“SITZEN“SITZEN“SITZEN“: Sitzhöhe, Sitztiefe
und Rückenneigung sind er-

gonomisch aufeinander abge-
stimmt, damit eine entspannte
Sitzposition unterstützt wird.
Für die Menschen die größere
Liegeflächen bevorzugen, gibt
es Sofas in Form von verstell-
baren Sitzen, Schwenkrücken
oder mit Sitzvorzug. So wird das
Sofa zur Wohlfühloase.
Überhaupt hat sich die Zeit
dahin verändert, dass das Sofa
der private Rückzugsort ist um
zu entspannen und zu relaxen.
Hier gibt es unendliche Mög-
lichkeiten von Funktionen. Oder
die Neuheit, THERMO-VITAL,
eine Infrarot-Technik die den
Lieblings-Platz gleichmäßig er-
wärmt und sogar damit Ihre Ge-
sundheit fördert. Dieses und
vieles mehr können Sie in ei-
nem persönlichen Beratungs-
gespräch erfahren.
Ein Relax-Sessel  StudioRelax-Sessel  StudioRelax-Sessel  StudioRelax-Sessel  StudioRelax-Sessel  Studio
schließt sich an. Der perfekt
passende Sessel für jede Kör-
pergröße, mit unterschiedli-
chen Funktionen ausstattbar,
ganz auf die Bedürfnisse des
Kunden individuell zusammen-
gestel lt.
Das DINNIG-ProgrammDINNIG-ProgrammDINNIG-ProgrammDINNIG-ProgrammDINNIG-Programm - Mo-
derne Esszimmermöbel. Dazu

gehören bequeme Bänke, Stüh-
le sowie der passende Tisch,
ansprechendes Design und ei-
nen hervorragenden Komfort.
Individuelle Zusammenstellung,
vielfältig zu kombinieren, ganz
nach Kundenwunsch.
Ein MatratzenstudioMatratzenstudioMatratzenstudioMatratzenstudioMatratzenstudio lädt zum
Probeliegen ein. Mehr als 20
unterschiedliche Schlafsyste-
me, für einen gesunden und er-
holsamen Schlaf stehen zur
Wahl.
Selbstverständlich mit einer
kompetenten Fachberatung auf
die Schlafbedürfnisse des Kun-
den abgestimmt. Abgerundet
wird das Sortiment mit wunder-
schönen Accessoires, wie
Couchtische, Teppiche, Leuch-
ten und Dekoartikel: Mach’Mach’Mach’Mach’Mach’sssss
Daheim schön.Daheim schön.Daheim schön.Daheim schön.Daheim schön.

QUALITÄTQUALITÄTQUALITÄTQUALITÄTQUALITÄT ist für Polster Mo-
ritz nicht nur ein Werbeschlag-
wort, sondern gelebte Firmen-
philosophie. Gerade in der heu-
tigen Zeit, wo Langlebigkeit,
Umwelt und Nachhaltigkeit in
unserem Bewusstsein wieder
Platz bekommen. Seit der Grün-
dung ist Polster Moritz damit
verwurzelt. Die für Polster Mo-

ritz produzierenden Herstel-
ler arbeiten nach exakt defi-
nierten Qualitätsrichtlinien,
die höchsten Ansprüchen ge-
recht werden. Bei der Herstel-
lung der Möbel kommen nur
ausgesuchte Materialien und
Werkstoffe zum Einsatz, die
auf Nachhaltigkeit und Güte
ausgelegt sind. Und das zu
einem attraktiven Preis-Lei-
tungs-Verhältnis! Qualität
zahlt sich immer aus - davon
profitieren Sie als Kunde!
Polster Moritz verspricht auch
in Zukunft sein Bestes zu ge-
ben um seine Kunden nicht
nur zufrieden zu stellen, son-
dern mit einer freundlichen
und maßgeschneiderten Bera-
tung die Sicherheit zu geben
nach Hause zu kommen und
sich „WOHLFÜHLEN“.
Als Polsterspezialist ist die
Hauseigene Polstere iPolstere iPolstere iPolstere iPolstere i mit
Meisterdiplom ein großer Vor-
teil für die Kunden. Die lieb-
gewonnenen Polsterstücke
werden neu aufgearbeitet und
bezogen. Sonderwünsche sind
immer möglich. Bei  PolsterBei  PolsterBei  PolsterBei  PolsterBei  Polster
Moritz gibt es immer etwasMoritz gibt es immer etwasMoritz gibt es immer etwasMoritz gibt es immer etwasMoritz gibt es immer etwas
mehr als Sie erwarten.mehr als Sie erwarten.mehr als Sie erwarten.mehr als Sie erwarten.mehr als Sie erwarten.
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Dorfbewohner dankten für Ernte
Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Phantasievolle WagendekorationPhantasievolle WagendekorationPhantasievolle WagendekorationPhantasievolle WagendekorationPhantasievolle Wagendekoration Nostalgisches GerätNostalgisches GerätNostalgisches GerätNostalgisches GerätNostalgisches Gerät

Viel Liebe für’s DetailViel Liebe für’s DetailViel Liebe für’s DetailViel Liebe für’s DetailViel Liebe für’s Detail

Die Freude unter den Zugteilnehmern war großDie Freude unter den Zugteilnehmern war großDie Freude unter den Zugteilnehmern war großDie Freude unter den Zugteilnehmern war großDie Freude unter den Zugteilnehmern war groß

Auch Tiere durften nicht fehlenAuch Tiere durften nicht fehlenAuch Tiere durften nicht fehlenAuch Tiere durften nicht fehlenAuch Tiere durften nicht fehlen

Auch in diesem Jahr fand wieder
der traditionelle Erntedankumzug
von Harperscheid nach Schöne-
seiffen statt. Bei herrlichem Son-
nenschein zogen am 1. Oktober
die Bürger der beiden Schleide-
ner Stadtteile froh gelaunt durch
die Straßen ihrer Heimatdörfer
und präsentierten stolz die man-
nigfaltige Ernte der Früchte aus
Feld und Garten. Neben den viel-
fach in alten Bauerntrachten ge-
kleideten Fußgruppen fanden
auch alte Traktoren, die sowohl
die liebevoll dekorierten Hänger
als auch landwirtschaftliche Gerä-
te aus grauer Vorzeit zogen, das
rege Interesse der zahlreichen Zu-
schauer an den Straßenrändern.
Mit großem Eifer waren auch die
Kinder aus den beiden Nachbaror-
ten bei der Sache und verteilten
selbstgebackenen Kuchen oder
Eier an die Schaulustigen.
Ziel des von der Feuerwehr gelei-
teten und vom Musikverein Schö-
neseiffen sowie dem Tambour-
corps Dreiborn musikalisch unter-
stützten Zugs war das Vereins-
haus in Schöneseiffen. Dort hat-

ten einige Aussteller ihre Ver-
kaufsstände mit zum Anlass pas-
senden Waren aufgebaut. Selbst-
verständlich durften auch die

reichhaltige Cafeteria und das Kin-
derschminken nicht fehlen.
Fester Bestandteil des Erntedank-
umzugs sind seit vielen Jahren die

Aufführung der Tanzgruppe Farina
sowie der Erntedankball, die das
wieder einmal gelungene Fest
abschlossen. ML
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Präventive  
Familienhebamme

Kontakt:

 02445 8507-274

Wir begleiten Sie bis zum 
ersten Lebensjahr Ihres Kindes

Präventive Familienhebamme
Caritas Eifel erweitert in Kooperation mit dem Familienbüro des Kreises Euskirchen
das Netzwerk „Frühe Hilfen“
Im Rahmen des Netzwerks „Frü-Im Rahmen des Netzwerks „Frü-Im Rahmen des Netzwerks „Frü-Im Rahmen des Netzwerks „Frü-Im Rahmen des Netzwerks „Frü-
he Hilfen“ sind Frau Eva Kringshe Hilfen“ sind Frau Eva Kringshe Hilfen“ sind Frau Eva Kringshe Hilfen“ sind Frau Eva Kringshe Hilfen“ sind Frau Eva Krings
und Frau Sabine Klinkhammer alsund Frau Sabine Klinkhammer alsund Frau Sabine Klinkhammer alsund Frau Sabine Klinkhammer alsund Frau Sabine Klinkhammer als
FFFFFamilienhebamme bzwamilienhebamme bzwamilienhebamme bzwamilienhebamme bzwamilienhebamme bzw..... als F als F als F als F als Fa-a-a-a-a-
milien-Kinderkrankenschwestermilien-Kinderkrankenschwestermilien-Kinderkrankenschwestermilien-Kinderkrankenschwestermilien-Kinderkrankenschwester
des Caritasverbandes für die Re-des Caritasverbandes für die Re-des Caritasverbandes für die Re-des Caritasverbandes für die Re-des Caritasverbandes für die Re-
gion Eifel beschäftigt.gion Eifel beschäftigt.gion Eifel beschäftigt.gion Eifel beschäftigt.gion Eifel beschäftigt. Die  Die  Die  Die  Die ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
der Kolleginnen konzentriert sichder Kolleginnen konzentriert sichder Kolleginnen konzentriert sichder Kolleginnen konzentriert sichder Kolleginnen konzentriert sich
auf die Unterstützung und Förauf die Unterstützung und Förauf die Unterstützung und Förauf die Unterstützung und Förauf die Unterstützung und För-----
derung von Schwangeren oderderung von Schwangeren oderderung von Schwangeren oderderung von Schwangeren oderderung von Schwangeren oder
Müttern und Müttern und Müttern und Müttern und Müttern und Vätern bei der Be-Vätern bei der Be-Vätern bei der Be-Vätern bei der Be-Vätern bei der Be-
treuung ihres Kindes währendtreuung ihres Kindes währendtreuung ihres Kindes währendtreuung ihres Kindes währendtreuung ihres Kindes während
des ersten Lebensjahres.des ersten Lebensjahres.des ersten Lebensjahres.des ersten Lebensjahres.des ersten Lebensjahres.
„Grundsätzlich können alle Müt-
ter und Väter das kostenlose An-
gebot von der Zeit der Schwan-
gerschaft bis zum ersten Lebens-
jahr des Kindes nutzen,“ erläu-
tert Eva Krings. „Insbesondere
möchten wir aber junge Schwan-
gere und ihre Partner bzw. nach
der Geburt die jungen Mütter und
Väter oder auch künftige Allein-
erziehende ansprechen. Men-
schen, die das Gefühl haben, dass
ihnen alles über den Kopf wächst
oder die von Beratungsstellen,
Ärzten, Ämtern usw. die Empfeh-
lung bekommen, sich an unseren
Dienst zu wenden.“

Großes Großes Großes Großes Großes AufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrum
Zu den Aufgaben der Kollegin-
nen gehört vor allem die Vermitt-
lung von Kompetenzen, die wich-
tig für eine gute Mutter-Kind-Be-
ziehung sind, beispielsweise die
Unterstützung der Mutter bei Un-
sicherheit im Umgang mit dem
Kind, Anleitung zur Ernährung
und Pflege des Säuglings, Hilfe
bei der Tagesstrukturierung so-

wie der Einhaltung von Terminen
(U-Untersuchung).
Eine enge Zusammenarbeit mit
allen für das Kindeswohl wichti-
gen Berufsgruppen, wie Kinder-
ärzte, Beratungsstellen, Ge-
sundheitsamt und Jugendamt ist
selbstverständlich.
Genauso selbstverständlich ist
die Einhaltung der Schweige-
pflicht. Der Einsatz der Famili-
enhebamme und der Familien-
Krankenschwester wird in der
Regel als „Hilfe zur Erziehung“
vom Jugendamt auf Antrag ge-
währt und finanziert.

Neues Neues Neues Neues Neues Angebot - Offene Sprech-Angebot - Offene Sprech-Angebot - Offene Sprech-Angebot - Offene Sprech-Angebot - Offene Sprech-
stundestundestundestundestunde
Zudem hat der Caritasverband
seit August 2023 eine neue offe-
ne Sprechstunde der Familien-
Kinderkrankenschwester Sabine
Klinkhammer im Portfolio. Die-
se kann von allen Müttern und
Vätern mit Kindern im Alter von
0 - 12 Monaten genutzt werden.
„Ich berate und begleite zu al-
len Themen rund ums Baby im
ersten Lebensjahr, egal ob Er-
nährung, Pflege, Förderung oder
Ängste und Sorgen der Eltern.
Ohne Anträge, kostenlos und
vertraulich,“ erklärt Sabine
Klinkhammer. Zudem sind auch
Besuche im häuslichen Umfeld
möglich.
Die neue Sprechstunde wird je-
den Mittwoch von 11:00 - 12:00
Uhr angeboten.
Wer Fragen zu den Hilfen der
Familienhebamme oder zur of-

Eva Krings, FamilienhebammeEva Krings, FamilienhebammeEva Krings, FamilienhebammeEva Krings, FamilienhebammeEva Krings, Familienhebamme
(Foto: Verena Brandenburg)(Foto: Verena Brandenburg)(Foto: Verena Brandenburg)(Foto: Verena Brandenburg)(Foto: Verena Brandenburg)

fenen Sprechstunde hat, kann
sich gerne an die Leitung des
Fachdienstes Familienpflege,

Fragen zur Pflege oder Versorgung des Kindes? Wir unterstützen gerne.Fragen zur Pflege oder Versorgung des Kindes? Wir unterstützen gerne.Fragen zur Pflege oder Versorgung des Kindes? Wir unterstützen gerne.Fragen zur Pflege oder Versorgung des Kindes? Wir unterstützen gerne.Fragen zur Pflege oder Versorgung des Kindes? Wir unterstützen gerne.

Frau Jessica Rau, unter
j.rau@caritas-eifel.de oder
01578 1859436 wenden.

Sabine Klinkhammer, Familien-Sabine Klinkhammer, Familien-Sabine Klinkhammer, Familien-Sabine Klinkhammer, Familien-Sabine Klinkhammer, Familien-
KinderkrankenschwesterKinderkrankenschwesterKinderkrankenschwesterKinderkrankenschwesterKinderkrankenschwester
(Foto: Verena Brandenburg)(Foto: Verena Brandenburg)(Foto: Verena Brandenburg)(Foto: Verena Brandenburg)(Foto: Verena Brandenburg)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!
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Besuch von Partnerschule aus Uganda
Sie wurden herzlich willkommen geheißen, die Mapeeras aus Kalungu

Besuch der OleftalsperreBesuch der OleftalsperreBesuch der OleftalsperreBesuch der OleftalsperreBesuch der Oleftalsperre

Unsere Gäste ausgestattet mit JSG Merch. Fotos: Judith Hülshorst/Unsere Gäste ausgestattet mit JSG Merch. Fotos: Judith Hülshorst/Unsere Gäste ausgestattet mit JSG Merch. Fotos: Judith Hülshorst/Unsere Gäste ausgestattet mit JSG Merch. Fotos: Judith Hülshorst/Unsere Gäste ausgestattet mit JSG Merch. Fotos: Judith Hülshorst/
Michaela Schnettker/Stadt SchleidenMichaela Schnettker/Stadt SchleidenMichaela Schnettker/Stadt SchleidenMichaela Schnettker/Stadt SchleidenMichaela Schnettker/Stadt Schleiden Mittagspause auf VogelsangMittagspause auf VogelsangMittagspause auf VogelsangMittagspause auf VogelsangMittagspause auf Vogelsang

Am JSG ist die Freude groß, dass
am Montag, 18. September, end-
lich die Begegnungsreise 2023 aus
Uganda nach Schleiden starten
konnte. Bis zuletzt stand die Rei-
se wegen der extrem aufwendi-
gen, deutschen Visa-Formalitäten
auf der Kippe. Schließlich aber
konnten Schulleiter Innocent Wa-
lyaula, Sister Mary Judith und
neun Schülerinnen und Schüler der
Mapeera Senior Secondary School
aus Kalungu in den beiden Wo-
chen vor den Herbstferien sowie
in der ersten Ferienwoche ihre
Begegnungsreise in Deutschland
verbringen.
Am Montagnachmittag,18. Sep-
tember, konnten Projektlehrerin
Michaela Schnettker und Schul-
leiter Georg Jöbkes die Aus-
tauschgruppe in Frankfurt begrü-
ßen. Nach ihrer Ankunft und ihrer
Weiterreise nach Schleiden emp-
fing die Koch-AG unter Leitung
von Carsten Schlott die Gäste
samt ihrer Gastfamilien in der
Cafeteria Oase im JSG. Bei einem
Dinner-Buffet mit typisch rheini-
schen Gaumenfreuden, wie z. B.
Kartoffelsalat mit Knackwurst und
Reibekuchen mit Apfelmus, wur-
de Wiedersehen gefeiert und es
wurden neue Bekanntschaften
geschlossen. Am Dienstagmorgen
folgte dann die offizielle Begrü-
ßung durch die Uganda-AG mit
ihrer Leiterin, Michaela Schnett-
ker, durch den Schulleiter Georg
Jöbkes und den Schülersprecher
Christian Baran im Rahmen einer
Feierstunde der Schulgemein-
schaft. Musikalisch begleiteten
Jacques Eder am Piano und Re-
becca Hanf mit der Gitarre den
Festakt. Einige Schülerinnen aus

der 8b begrüßten die Maaperas
mit einem eigens dafür noch
einmal einstudierten Tanz. Die
Uganda-AG stellte der Schulge-
meinschaft in einem anregenden
Vortrag die Geschichte der Schul-
partnerschaft vor.
Der Schulleiter der Mapeera-
School, Innocent Walyaula, be-
dankte sich abschließend für die
langjährige, gute Zusammenarbeit
beider Partnerschulen und brach-
te seine Freude darüber zum Aus-
druck, dass die Begegnungsreise
nach Schleiden für die er sich in
Uganda in ganz besonderer Wei-
se eingesetzt hat, stattfinden
konnte.
Im Anschluss wurden die Gäste
von der 7b durch das Gebäude
geführt und schlossen so bereits
erste Bekanntschaften mit den
Schüler:innen des JSG.

Der Fokus der Begegnungsreise
liegt unter Berücksichtigung der
Sustainable Development Goals
der Vereinten Nationen auf der
Arbeit an dem gemeinsamen Pro-
jektthema „Globale Herausforde-
rung Klimawandel“. Im Rahmen
des Projektes prägten intensive
Gespräche, gemeinsame Recher-
chen und die Erarbeitung einer
Ausstellung die Arbeit in der Schu-
le. Auch bei Unterrichtsbesuchen
konnte erkundet werden, wie die-
ses Thema im Schulalltag aufge-
griffen wird.
Bis zu den Herbstferien standen
dann aber auch einige Ausflüge,
Erkundungen und offizielle Termi-
ne an, wie die Begrüßung durch
Bürgermeister Ingo Pfennings und
Christian Düll vom Nationalpark
Eifel, eine geführte Rundfahrt
durch das Tagebaurevier Hambach

sowie das Zusammentreffen mit
dem Aachener Weibischof Karl
Borsch. Bürgermeister Pfennings
erläuterte gemeinsam mit Chris-
tian Düll, in welcher Weise sich
der Klimawandel in der Region
bemerkbar macht und stellte
Maßnahmen aus dem Nachhal-
tigkeits-Konzept der Stadt vor. Es
kam auch zu einer angeregten
Diskussion über die unterschied-
lichen Perspektiven auf den Kli-
mawandel. Den Besuch bei Weih-
bischof Karl Borsch hatte dage-
gen zunächst einmal keine direk-
te Verbindung zum Projektthema.
Es war nicht mehr und nicht weni-
ger als ein Gegenbesuch. Zwi-
schen der Diözese Masaka, dem
Schulträger der Mapeera School,
und dem Bistum Aachen besteht
nämlich eine freundschaftliche
Verbindung. Die Schüler:innen des
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Empfang der Gäste in der Oase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG undEmpfang der Gäste in der Oase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG undEmpfang der Gäste in der Oase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG undEmpfang der Gäste in der Oase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG undEmpfang der Gäste in der Oase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG und
Uganda AG, unter Leitung von Carsten Schlott Empfang der Gäste in derUganda AG, unter Leitung von Carsten Schlott Empfang der Gäste in derUganda AG, unter Leitung von Carsten Schlott Empfang der Gäste in derUganda AG, unter Leitung von Carsten Schlott Empfang der Gäste in derUganda AG, unter Leitung von Carsten Schlott Empfang der Gäste in der
Oase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG und Uganda AG, unter LeitungOase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG und Uganda AG, unter LeitungOase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG und Uganda AG, unter LeitungOase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG und Uganda AG, unter LeitungOase, Buffet ausgerichtet durch Koch AG und Uganda AG, unter Leitung
von Carsten Schlottvon Carsten Schlottvon Carsten Schlottvon Carsten Schlottvon Carsten Schlott

JSG-Schülerinnen und Schüler stürmen die Monschauer Burg

JSG, die im vergangenen Jahr in
Kalungu zu Gast waren, waren
damals als besonders geschätzte
Gäste vom dortigen Bischof Jjum-
ba begrüßt worden.
Das Thema der Begegnungsreise
wurde besonders intensiv während
einer mehrtägigen Exkursion auf
die Hallig Hooge erfahren, bei der
das Problem des Meeresspiegel-
anstiegs und dessen Folgen für
das Naturgebiet Wattenmeer vom
dortigen Nationalparkteam in den
Fokus gerückt wurde.
Zum Abschluss erarbeiteten die
teilnehmenden Schüler:innen Prä-
sentationsmedien für einen Gal-
lery Walk, der nach den Herbstfe-
rien am JSG und nach der Rück-

kehr der Mapeeras auch in Ka-
lungu stattfinden wird, damit sich
alle die Ergebnisse der gemein-
samen Arbeit anschauen können.
Die Schulgemeinschaft des JSG
freut sich riesig, dass die Begeg-
nungsreise stattgefunden hat.
Man hatte die Mapeeras sehr
herzlich willkommen geheißen,
und die Uganda-AG ist in der Zeit
gewachsen. Die Arbeitssprache
Englisch war schnell angenommen
worden. So viel Englisch wie in
den beiden Wochen vor den
Herbstferien hört man sonst nicht
am JSG. Aber es waren lebendige
Gespräche, denen man lauschen
konnte.
Text: Georg Jöbkes

Fotos: Helena Hass/Wolfgang Schlag/Maria Marioth-WirtzFotos: Helena Hass/Wolfgang Schlag/Maria Marioth-WirtzFotos: Helena Hass/Wolfgang Schlag/Maria Marioth-WirtzFotos: Helena Hass/Wolfgang Schlag/Maria Marioth-WirtzFotos: Helena Hass/Wolfgang Schlag/Maria Marioth-Wirtz

Vom 23. bis 25 August fuhren
wieder 57 Schülerinnen und
Schüler der 5. Klassen des Jo-
hannes-Sturmius-Gymnasiums
in die Monschauer Jugendher-
berge. Nach den ersten drei
spannenden Schulwochen, wo
vieles Neues auf die neuen JSG-
ler zukam, gab es nun die Mög-
lichkeit sich besser kennen zu
lernen. Und was gibt es da bes-
seres als eine Jugendherberge
in einer echten Burg!
Als erstes wurde die Monschau-
er Innenstadt erkundet und die
quirlige Schar wurde von vielen
Besuchern der „Perle der Eifel“
mit wohlwollendem Lächeln be-
obachtet. Nach dem ersten Mal
Treppensteigen hinauf zur Burg
hieß es dann Zimmer beziehen
und am Nachmittag stand eine
Erkundung des Hohen Venns auf
dem Programm. Naturführer-
innen aus dem Haus Ternell führ-
ten die Gruppe über die schma-
len Stege durch das Sumpfge-
biet und erzählten neben Inter-

essantem zu Fauna und Flora
auch ein paar schaurige Anek-
doten. Der Heimweg, der zu Fuß

zurückgelegt wur-
de, verlangte allen
Durchhaltevermö-
gen ab und so fiel
am Abend Groß und
Klein glücklich und
müde ins Bett.
Am nächsten Tag
besichtigten die
Klassen das „Rote
Haus“ in Monschau,
zweifelsohne ein
Highlight der Klas-
senfahrt. Gebannt

und interessiert lauschte man
den Erläuterungen der kompe-
tenten Museumsführerin und
man erahnte, wie das Leben zur
Hochzeit der Tuchmacherei in
Monschau sich angefühlt haben
muss. Am Nachmittag boten ko-
operative Spiele, durchgeführt
von Kerstin Döhler, der Sozialpä-
dagogin am JSG, allen die Mög-
lichkeit sich noch besser kennen
zu lernen. Am Abend konnten
dann die Schülerinnen und Schü-
ler ihr komödiantisches und
schauspielerisches Talent unter
Beweis stellen. Gruseliges und
Lustiges rund ums Venn und die

Monschauer Burg wurden im
Rahmen eines bunten Abends
zum Besten gegeben.
Am letzten Tag war nach einer
Vorführung in der Glashütte
Monschau noch Zeit, um ein klei-
nes Souvenir für die Lieben da-
heim zu ergattern. Somit gin-
gen anstrengende, aber ereig-
nisreiche Tage, gefüllt mit Er-
lebnissen und Erinnerungen zu
Ende und es wurde gewiss das
ein oder andere Foto geschos-
sen, das in der Abizeitung 2032
auftauchen wird.
Text: Valérie Sarlette, JSG Schlei-
den
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Von elektrischen Schaltungen
bis zur Chemie der Knicklichter
JSG-Schülerinnen und Schüler werden zu MINT-Forschern bei der ANTalive Jubiläumsfeier

Vom Widerstand ohne Widerstand bei den JSG-lernVom Widerstand ohne Widerstand bei den JSG-lernVom Widerstand ohne Widerstand bei den JSG-lernVom Widerstand ohne Widerstand bei den JSG-lernVom Widerstand ohne Widerstand bei den JSG-lern Da steckt der Pfiff im Knick: Chemie der Knicklichter. Fotos: AntAliveDa steckt der Pfiff im Knick: Chemie der Knicklichter. Fotos: AntAliveDa steckt der Pfiff im Knick: Chemie der Knicklichter. Fotos: AntAliveDa steckt der Pfiff im Knick: Chemie der Knicklichter. Fotos: AntAliveDa steckt der Pfiff im Knick: Chemie der Knicklichter. Fotos: AntAlive

Wie wird eine moderne elektroni-
sche Schaltung aufgebaut und pro-
grammiert? Und wie kommt es
zum bunten Leuchten der Knick-

lichter im Dunkeln? Nur zwei von
vielen spannenden Fragen, mit
denen sich an Schulen die MINT-
Fächer (Mathematik, Informatik,

Naturwissenschaften, Technik)
beschäftigen.
Schon einige Jahre ist das Johan-
nes-Sturmius-Gymnasium festes
Mitglied beim Zentrum „Zukunft
für Innovation-ANTalive“. ANTali-
ve steht für das Erleben „Ange-
wandter Naturwissenschaften und
Technik“ und jedes Jahr bietet der
Verein zahlreiche Angebote, die
von Schülerinnen und Schülern
des JSG regelmäßig wahrgenom-
men werden. Teilweise finden
auch direkt in Schleiden wieder-
kehrende Veranstaltungen statt,
so bietet die „Architekturwerk-
statt“ einen Einstieg in das kom-
plexe Feld der Architektur und in
das Berufsbild des Architekten an.
Zahlreiche Teilnehmerinnen und
Teilnehmer vom JSG waren An-
fang des Jahres mit dabei.
Ebenfalls sehr begehrt sind die
Ferienangebote der RWTH in Aa-
chen, allen voran die CAD-Kurse,
in denen man das digitale Erstel-
len von dreidimensionalen Ent-
würfen in der Industriestandard-
Software „Inventor“ lernen kann.
Bei der Jubiläumsfeier des Ver-
eins mit dabei waren die Schüler-
innen und Schüler des Chemie-
Leistungskurses, begleitet von ih-
rem Chemielehrer Stefan Maren-
bach. Insbesondere in den Berei-
chen Naturwissenschaften und
Technik gab es bei der Feier für
sie viele praktische Erfahrungen
zu sammeln. In den zahleichenen
Experimenten und Schülerlabo-
ren, welche unter anderem von

der RWTH Aachen bereitgestellt
wurden, konnte neben der Che-
mie der Knicklichter auch die na-
türliche Umwandlung von Kohlen-
stoffdioxid in Sauerstoff bei der
Photosynthese experimentell un-
tersucht werden. Auch die tech-
nisch interessierten Schülerinnen
und Schüler kamen voll auf ihre
Kosten - es wurde gelötet, ge-
messen und programmiert. Im
Strömungskanal des Aero-Race-
Labs der FH Aachen wurden Ob-
jekte auf ihren Strömungswider-
stand hin untersucht. So wurde
die Jubiläumsfeier selbst zum
„spannenden“ Erlebnis im wahrs-
ten Sinne des Wortes, ging es zum
Beispiel auch um Widerstände in
elektrischen Schaltungen oder um
Weltraumerfahrungen im Future
LAB. Chemie-Lehrer Stefan Ma-
renbach erklärt die Motivation
hinter diesem Engagement: „Hier
können die Schülerinnen und
Schüler außerhalb der Schule Na-
turwissenschaften ganz praktisch
erforschen und gleichzeitig schon
Kontakte zu den FHs und Univer-
sitäten aufnehmen. So führt die-
ser erforschende Kontakt viel-
leicht auch dazu, mehr junge Men-
schen für die Naturwissenschaf-
ten in Beruf und Universität zu
begeistern. Das JSG wird auch
weiterhin diese Kontakte pflegen
und eigene Forschungsvorhaben
der Schülerinnen und Schüler un-
terstützen.“
Text: Stefan Marenbach/Heike
Schumacher, JSG Schleiden
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Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen Individuelle Sportprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen

Orthopädietechnik
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Aktiv mit den Problemen umgehen
So können Rosacea-Patienten ihre Krankheit in den Griff bekommen
Die chronische Hautkrankheit Ro-
sacea äußert sich unterschiedlich:
Mal mit einer vorübergehenden,
aber intensiven Rötung, dem so-
genannten Flush, aber auch mit
lang anhaltenden Rötungen - auf
Wangen, Nase, Stirn und Kinn. Die
Haut ist sehr empfindlich, juckt,
brennt oder schmerzt sogar. Im
weiteren Verlauf können sich
zudem entzündliche Pusteln und
Ödeme bilden. Da sich Rosacea
ausschließlich im Gesicht zeigt, ist
sie bei akuten Schüben buchstäb-
lich unübersehbar. Das macht die
Hauterkrankung besonders belas-
tend für die Betroffenen - und das
sind allein in Deutschland rund
zehn Millionen Menschen.
Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-
botebotebotebotebote
Aus Scham und Angst vor Aus-
grenzung ziehen sich viele zurück,
leiden unter psychischen Proble-
men wie einem geringen Selbst-

wertgefühl. Die Lebensqualität ist
stark eingeschränkt. Deswegen
hat es sich die Kampagne „Aktiv
gegen Rosacea“ als Ziel gesetzt,
die Patienten im besseren Um-
gang mit ihrer Erkrankung zu un-
terstützen. Die Aktion soll Mut
machen, sich nicht länger zu ver-
stecken, sondern offen über die
Krankheit zu sprechen und vor al-
lem etwas dagegen zu tun. Die
Kupferrose, wie es umgangs-
sprachlich auch oft heißt, ist zwar
nicht heilbar, aber mit der richti-
gen Therapie und modernen Me-
dikamenten gut in den Griff zu
bekommen. Die Website
www.rosacea-info.de hält zahlrei-
che Services bereit - von Informa-
tionen rund um die Krankheit und
medizinischem Wissen über Links
zu weiteren Angeboten wie der
Hautarztsuche, einer Info-Bro-
schüre, dem Rosacea-Newsletter
und einem Einkaufsführer bis hin

zu einem Blog mit regelmäßigen
Updates zum Thema. Interessan-
tes für die Ohren gibt es auch im
Rosacea-Podcast.
Austausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderen
Die Auslöser für akute Krankheits-
schübe sind individuell sehr unter-
schiedlich. Während einige Trigger
bei vielen Betroffenen zu einer Ver-
stärkung der Symptome führen,
kommen andere eher selten vor.
Manche Patienten verzichten aus
Angst etwa ganz auf sportliche
Aktivitäten, Alkohol oder Sonne.
Oft lassen sich die Auslöser aber in

Grenzen halten, indem man sei-
nen Lebensstil anpasst - zum Bei-
spiel Sportarten wie Walken oder
Yoga intensiven Disziplinen wie
Tennis vorzieht. Zudem ist der Er-
fahrungsaustausch mit anderen
Betroffenen hilfreich. Die Gelegen-
heit dazu bietet sich beispiels-wei-
se unter dem Stichwort bezie-
hungsweise Tag @aktivgegenro-
sacea bei Instagram und Face-
book. Zudem sind Selbsthilfegrup-
pen eine gute Möglichkeit, um in
Kontakt mit Leidensgefährten zu
kommen. (djd)
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Zu Hause von Verstorbenen
verabschieden
Nach einem Todesfall zu Hause sollten
Angehörige nichts überstürzen. In der Regel
können Verstorbene noch mindestens
36 Stunden zu Hause bleiben. Auch eine
längere Aufbahrung ist oft möglich.

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Die Aufbahrung Verstorbener zu
Hause war lange Zeit üblich, ist
aber zunehmend in Vergessenheit
geraten. Zum einen liegt das dar-
an, dass nur jeder Vierte im eige-
nen Zuhause verstirbt. Zum ande-
ren wurden zunehmend mehr Auf-
gaben rund um die Versorgung
und Bestattung Verstorbener in
die Hände von Bestattern gelegt.
Dazu kommt der weit verbreitete
Gedanke, dass Verstorbene
möglichst schnell aus dem Haus
gebracht werden sollten.
In der Regel müssen Verstorbene
jedoch erst 36 Stunden nach Ein-
tritt des Todes in eine Leichen-
halle bzw. die entsprechenden
Räumlichkeiten beim Bestatter
überführt werden, um gekühlt auf-
bewahrt zu werden. Abweichende
Fristen bestehen in Brandenburg
und Sachsen (24 Stunden) sowie
in Thüringen (48 Stunden). In Bay-
ern legen die Kommunen die Fris-
ten fest. Sondergenehmigungen
für einen längeren Verbleib Ver-
storbener zu Hause können bean-
tragt werden. Verstorbene dürfen

darüber hinaus nach dem Tod in
einem Krankenhaus oder Heim
auch noch einmal nach Hause ge-
bracht werden.
Für Angehörige bietet sich zu Hau-
se in vertrauter Umgebung die
Möglichkeit zu einem besonders
persönlichen Abschied. Betroffe-
ne berichten, dass sie durch die
Nähe des Verstorbenen dessen
Tod und den endgültigen Charak-
ter erst richtig begriffen und ak-
zeptiert hätten. Im Nachhinein
hätten sie dies als sehr heilsam
empfunden.
Im neu erschienenen Leitfaden
„Abschied nehmen zu Hause“ in-
formiert Aeternitas, die Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
über die üblichen Abläufe nach
einem Sterbefall zu Hause und
gibt Ratschläge für einen persön-
lichen Abschied im vertrauten
Umfeld. Der Leitfaden erscheint
im Rahmen der mittlerweile elf-
teiligen Reihe „Handeln in Zeiten
der Trauer“. Alle Leitfäden stellt
Aeternitas kostenlos zum Down-
load bereit. (Aeternitas)
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Liebevolle Grabgestaltung,
zuverlässige Pflege

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Einen Ort für die Trauer haben.
Einem geliebten Menschen ein
Denkmal setzen. Sein Andenken
in Ehren halten. So klassisch for-
mulieren es viele Menschen,
wenn man sie nach der Bedeu-
tung fragt, die eine Grabstätte
für sie hat. Gerade mit dem „in
Ehren halten“ eng verbunden,
ist die Frage nach der Grabpfle-
ge. Denn so wichtig eine liebe-

voll geschmückte Ruhestätte
den meisten ist, vielen ist es
schlicht nicht möglich, sich dau-
erhaft persönlich um alles zu
kümmern.
Wer die Grabgestaltung und -
pflege oder auch nur Teile davon
in professionelle Hände legen
möchte, kann einen Treuhand-
vertrag mit einer Dauergrabpfle-
georganisation und einer Fried-
hofsgärtnerei abschließen -
sogar schon zu Lebzeiten. Zu-
verlässig, kompetent und mit viel
Fingerspitzengefühl sorgen die
Friedhofsgärtnerinnen und -gärt-
ner dafür, dass die Grabstätte
jederzeit ansprechend und ge-
pflegt aussieht - und zwar ganz
individuell nach den Wünschen
des jeweiligen Auftraggebers,
von der Gestaltung über den
Umfang der Pflegearbeiten bis
zur Vertragslaufzeit.
Informationen zu den Dienstleis-
tungsangeboten der Friedhofs-
gärtner finden Sie im Internet
unter www.grabpflege.de. (GdF)
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Krebs geht uns alle an
Die Linzenicher Familie Godesberg sammelt fleißig Kronkorken für den guten Zweck

Der Linzenicher Christian Godesberg (l.) sammelt Kronkorken für denDer Linzenicher Christian Godesberg (l.) sammelt Kronkorken für denDer Linzenicher Christian Godesberg (l.) sammelt Kronkorken für denDer Linzenicher Christian Godesberg (l.) sammelt Kronkorken für denDer Linzenicher Christian Godesberg (l.) sammelt Kronkorken für den
Förderkreis Hilfe für krebskranke Kinder e.V. Aachen - hier gemeinsamFörderkreis Hilfe für krebskranke Kinder e.V. Aachen - hier gemeinsamFörderkreis Hilfe für krebskranke Kinder e.V. Aachen - hier gemeinsamFörderkreis Hilfe für krebskranke Kinder e.V. Aachen - hier gemeinsamFörderkreis Hilfe für krebskranke Kinder e.V. Aachen - hier gemeinsam
mit „Kronkorken-Mann“ Karl Heinz Domalewski (r.)mit „Kronkorken-Mann“ Karl Heinz Domalewski (r.)mit „Kronkorken-Mann“ Karl Heinz Domalewski (r.)mit „Kronkorken-Mann“ Karl Heinz Domalewski (r.)mit „Kronkorken-Mann“ Karl Heinz Domalewski (r.)

Weißblech-Verschlüsse für den guten Zweck: Bevor diese in den MüllWeißblech-Verschlüsse für den guten Zweck: Bevor diese in den MüllWeißblech-Verschlüsse für den guten Zweck: Bevor diese in den MüllWeißblech-Verschlüsse für den guten Zweck: Bevor diese in den MüllWeißblech-Verschlüsse für den guten Zweck: Bevor diese in den Müll
kommen, ist jeder herzlich eingeladen diese aufzubewahren, so sind imkommen, ist jeder herzlich eingeladen diese aufzubewahren, so sind imkommen, ist jeder herzlich eingeladen diese aufzubewahren, so sind imkommen, ist jeder herzlich eingeladen diese aufzubewahren, so sind imkommen, ist jeder herzlich eingeladen diese aufzubewahren, so sind im
letzten Jahren 17 Tonnen zusammengekommen.letzten Jahren 17 Tonnen zusammengekommen.letzten Jahren 17 Tonnen zusammengekommen.letzten Jahren 17 Tonnen zusammengekommen.letzten Jahren 17 Tonnen zusammengekommen.

Ein besonderer Dank gilt Sandra Röwekamp (l.) von der GaststätteEin besonderer Dank gilt Sandra Röwekamp (l.) von der GaststätteEin besonderer Dank gilt Sandra Röwekamp (l.) von der GaststätteEin besonderer Dank gilt Sandra Röwekamp (l.) von der GaststätteEin besonderer Dank gilt Sandra Röwekamp (l.) von der Gaststätte
„Jülicher Hof“ in Düren„Jülicher Hof“ in Düren„Jülicher Hof“ in Düren„Jülicher Hof“ in Düren„Jülicher Hof“ in Düren

Bei der Abholung Anfang Oktober: Mehrere hundert Kilogramm Kron-Bei der Abholung Anfang Oktober: Mehrere hundert Kilogramm Kron-Bei der Abholung Anfang Oktober: Mehrere hundert Kilogramm Kron-Bei der Abholung Anfang Oktober: Mehrere hundert Kilogramm Kron-Bei der Abholung Anfang Oktober: Mehrere hundert Kilogramm Kron-
korkenkorkenkorkenkorkenkorken

„Wird denn noch gesammelt?“
sprach ihn vor kurzem eine junge
Frau an. „Aber sicher“ lautete die
Antwort von Christian Godesberg
aus Linzenich.
„Die Krebskranken Kinder brau-
chen weiter unsere Unterstützung.
Die Krebserkrankung eines Kin-
des ist ein schmerzhafter und be-
lastender Prozess, der das Kind
und seine Familie vor große Her-
ausforderungen stellt,“ so Chris-
tian Godesberg, der mittlerweile
mit seiner Frau und den drei Töch-
tern weit über die Grenze der
Gemeinde Zülpich als „Kronkor-
ken-Sammler“ bekannt ist.
Großer ZusammenhaltGroßer ZusammenhaltGroßer ZusammenhaltGroßer ZusammenhaltGroßer Zusammenhalt
Familie Godesberg selbst spricht
von einer großen Familie, die sich
zusammengefunden hat, um mit
dem Sammeln von Kronkorken die
gute Sache zu unterstützen. Und
es ist schon bemerkenswert, was
allein im letzten Jahr in hiesiger
Region zusammengekommen ist.
Im Jahr 2021 konnten die Godes-
bergs rund eine halbe Tonne Weiß-
blech- und Aluminium Drehver-
schlüsse zu Geld machen. Zum
Vergleich, das ist das Gewicht,
was ein Kleinwagen auf die Waa-
ge bringt.
Anfänge des SammelnsAnfänge des SammelnsAnfänge des SammelnsAnfänge des SammelnsAnfänge des Sammelns
Der „Kronkorken-Mann“ Karl
Heinz Domalewski aus Schleiden-
Schöneseifen im Kreis Euskirchen
und die Familie aus Linzenich ar-
beiten schon seit vier Jahren Hand
in Hand für diesen guten Zweck.
So nimmt das Schicksal seinen
Lauf. Wo Christian Godesberg mit
seiner Gattin auch hinkommt,
werden sie gleich als „Kronkor-
ken-Sammler“ erkannt und auch

hier und da werden ihnen die Ver-
schlüsse in die Hand gedrückt.
Domalewski berichtet, dass es
letztes Jahr sage und schreibe 17
Tonnen insgesamt waren. Dieses
Jahr werden es mehr als zehn Pro-
zent mehr als letztes Jahr.
Erlös für krebskranke KinderErlös für krebskranke KinderErlös für krebskranke KinderErlös für krebskranke KinderErlös für krebskranke Kinder
Mit dem Erlös unterstützen sie
den Förderkreis krebskranker
Kinder im Klinikum Aachen. Allein
in 2022 konnten mehrere tausend
Euro aus dem Verkauf der Kron-
korken auf das Konto des Förder-
kreises überwiesen werden.
Dank an UnterstützerDank an UnterstützerDank an UnterstützerDank an UnterstützerDank an Unterstützer
Zahlreiche Sammelstellen in der
Gemeinde Zülpich aber auch au-
ßerhalb, beispielsweise der Jüli-
cher Hof in Düren, fährt die Fami-
lie selbst ab. Viele bringen die
Kronkorken in Tüten oder Kartons
auch bei ihnen vorbei. Ein beson-
derer Dank gilt Sandra Roewe-
kamp von der Gaststätte „Jüli-
cher Hof“ in Düren, dem Dimitra
Restaurant Düren, dem Torben
Klein Fanclub, dem Junggesellen-
verein“ Humor „1897 e.V., den
Kanoniere Enzen, der KG Enzen
1858 e.V., dem Patras Grill Zül-
pich, Smurfit Kappa Zülpich, der
Feuerwehr Linzenich/Lövenich,
dem Reiterhof Bolten in Enzen,
Straßen NRW Euskirchen sowie
den Privatleuten aus Bodenheim,
Zülpich und Umgebung, Kall, Her-
garten und Euskirchen.
Mitsammeln für JedermannMitsammeln für JedermannMitsammeln für JedermannMitsammeln für JedermannMitsammeln für Jedermann
Wer mitsammeln möchte ist dazu
recht herzlich eingeladen. Eine
Abgabe bei Manuela und Christi-
an Godesberg in Linzenich ist
nach vorheriger Absprache unter
Tel.: 02252/5797 möglich. FH
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Neue Multifunktionssporthalle eingeweiht
Stadt Zülpich und TuS Chlodwig Zülpich feiern die Fertigstellung und Einsegnung der neuen
Sportstätte im Schul- und Sportzentrum

Probefahrt auf den Spinningrädern in der neuen Multifunktionssporthalle im Zülpicher Schul- und Sportzen-Probefahrt auf den Spinningrädern in der neuen Multifunktionssporthalle im Zülpicher Schul- und Sportzen-Probefahrt auf den Spinningrädern in der neuen Multifunktionssporthalle im Zülpicher Schul- und Sportzen-Probefahrt auf den Spinningrädern in der neuen Multifunktionssporthalle im Zülpicher Schul- und Sportzen-Probefahrt auf den Spinningrädern in der neuen Multifunktionssporthalle im Zülpicher Schul- und Sportzen-
trum: (v.l.) Marc Grospitz (Geschäftsführer TuS Zülpich), Joachim Franzen (Geschäftsbereichsleiter Hoch- &trum: (v.l.) Marc Grospitz (Geschäftsführer TuS Zülpich), Joachim Franzen (Geschäftsbereichsleiter Hoch- &trum: (v.l.) Marc Grospitz (Geschäftsführer TuS Zülpich), Joachim Franzen (Geschäftsbereichsleiter Hoch- &trum: (v.l.) Marc Grospitz (Geschäftsführer TuS Zülpich), Joachim Franzen (Geschäftsbereichsleiter Hoch- &trum: (v.l.) Marc Grospitz (Geschäftsführer TuS Zülpich), Joachim Franzen (Geschäftsbereichsleiter Hoch- &
Tiefbau Stadt Zülpich), Monika Grospitz (TuS Zülpich), Pfarrer Ulrich Zumbusch, Bürgermeister Ulf Hürtgen,Tiefbau Stadt Zülpich), Monika Grospitz (TuS Zülpich), Pfarrer Ulrich Zumbusch, Bürgermeister Ulf Hürtgen,Tiefbau Stadt Zülpich), Monika Grospitz (TuS Zülpich), Pfarrer Ulrich Zumbusch, Bürgermeister Ulf Hürtgen,Tiefbau Stadt Zülpich), Monika Grospitz (TuS Zülpich), Pfarrer Ulrich Zumbusch, Bürgermeister Ulf Hürtgen,Tiefbau Stadt Zülpich), Monika Grospitz (TuS Zülpich), Pfarrer Ulrich Zumbusch, Bürgermeister Ulf Hürtgen,
Wolfgang Hassel (stellv. Vorsitzender TuS Zülpich), Dr. Gerd-Rüdiger Wasmuth (Vorsitzender TuS Zülpich),Wolfgang Hassel (stellv. Vorsitzender TuS Zülpich), Dr. Gerd-Rüdiger Wasmuth (Vorsitzender TuS Zülpich),Wolfgang Hassel (stellv. Vorsitzender TuS Zülpich), Dr. Gerd-Rüdiger Wasmuth (Vorsitzender TuS Zülpich),Wolfgang Hassel (stellv. Vorsitzender TuS Zülpich), Dr. Gerd-Rüdiger Wasmuth (Vorsitzender TuS Zülpich),Wolfgang Hassel (stellv. Vorsitzender TuS Zülpich), Dr. Gerd-Rüdiger Wasmuth (Vorsitzender TuS Zülpich),
Pfarrer Markus Breuer und Ottmar Voigt (Beigeordneter Stadt Zülpich). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenPfarrer Markus Breuer und Ottmar Voigt (Beigeordneter Stadt Zülpich). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenPfarrer Markus Breuer und Ottmar Voigt (Beigeordneter Stadt Zülpich). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenPfarrer Markus Breuer und Ottmar Voigt (Beigeordneter Stadt Zülpich). Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenPfarrer Markus Breuer und Ottmar Voigt (Beigeordneter Stadt Zülpich). Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

Was lange währt, wird endlich
gut. Selten hat dieser häufig
bemühte Satz des römischen
Epikers Ovid besser gepasst als
im Fall der neuen Sporthalle,
die nun im Zülpicher Schul- und
Sportzentrum mit einer kleinen
Feier im Beisein von Vertretern
aus Politik, Verwaltung, Kirche
und Sport offiziell eingeweiht
und eingesegnet wurde.
Denn eine neue Sporthalle war
schon seit Jahren von den Ver-
einen und Schulen gewünscht
worden. Im November 2018 hat-
te die Stadt Zülpich dann vom
Land NRW einen Bescheid zur
Gewährung von Fördermitteln
aus dem „Investitionspakt So-
ziale Integration im Quartier
2018“ in Höhe von rund 2,54
Millionen Euro für den Neubau
einer multifunktionalen Sport-
halle erhalten. Bis zum Baube-
ginn sollten aber - unter ande-
rem wegen der Coronapande-
mie -noch einmal mehr als
zweieinhalb Jahre ins Land zie-
hen. Und bis zur Fertigstellung
dauerte es schließlich auch
noch einmal über zwei Jahre.
Letztlich hat sich das lange
Warten aber gelohnt. Denn die
neue Sportstätte ist weit mehr

als es der Projektname „Ein-
feldhalle“ vermuten lässt. Die
Bezeichnung „Multifunktions-
sporthalle“ ist hier sicherlich
passender, denn neben der ei-
gentlichen Halle, in der dank
eines Trennvorhangs zwei Grup-
pen parallel trainieren können,
gibt es noch weitere Räume,
die für Sportangebote in Klein-
gruppen genutzt werden kön-
nen. Einer dieser Räume wurde
mit modernen Geräten für den
Kraftausdauer-Sport eingerich-
tet, ein weiterer mit ebenso mo-
dernen Indoor-Fahrrädern, die

künftig beispielsweise bei Spin-
ningkursen zum Einsatz kom-
men. Ursprünglich war für den
Bau der Halle ein Investitions-
volumen in Höhe von 2,8 Milli-
onen Euro veranschlagt wor-
den, so dass für die Stadt nach
Abzug der Fördersumme ein Ei-
genanteil in Höhe von 283.100
Euro verblieben wäre.
Bedingt durch die Preissteige-
rungen im Baugewerbe erhöh-
te sich dieser Eigenanteil
letztlich aber auf rund 735.000
Euro. „Für diese Summe haben
wir wirklich etwas Tolles be-

kommen“, so Bürgermeister Ulf
Hürtgen in seiner Begrüßungs-
rede.
„In Kombinationen mit den
bereits vorhandenen Sportstät-
ten verfügen wir nun über ein
Sportzentrum, das sicherlich
seinesgleichen sucht.“ Betrieb
und Unterhaltung der neuen
Sporthalle liegen künftig in der
Verantwortung des TuS Chlod-
wig Zülpich. Der mittlerweile
mehr als 1.500 Mitglieder zäh-
lende Verein wird dort ein brei-
tes Spektrum an Kursen im Be-
reich Fitness-, Gesundheits-
und Rehasport anbieten. In den
Vormittagsstunden wird die
neue Halle aber auch für den
Schulsport genutzt. Die Verant-
wortlichen des TuS Zülpich wa-
ren auch maßgeblich bei der
Planung und Konzeptionierung
der Halle eingebunden. „Dies
ist ein Gemeinschaftsprojekt
von Stadt Zülpich und TuS Zül-
pich“, betonte Bürgermeister
Hürtgen.
„Gemeinsam ist hier etwas ent-
standen, von dem alle Genera-
tionen profitieren werden.“
Dem konnte Dr. Gerd-Rüdiger
Wasmuth, Vorsitzender des TuS
Chlodwig Zülpich, nur beipflich-
ten: „Die Zusammenarbeit mit
der Stadt Zülpich ist stets ver-
trauensvoll und auf Augenhöhe
verlaufen“, so Wasmuth. „Mit
dieser Multifunktionshalle geht
der TuS nun neue und zukunfts-
orientierte Wege. Ich bin sicher,
dass die Halle ein Mehrwert für
die Stadt Zülpich ist - vor allem
natürlich für alle Sporttreiben-
den.“

Leitung: Diana Wagner
Hauptstraße 279-281
53518 Adenau
0 26 91 – 92 29 0
diana.wagner@projekt-3.de

Die gesamte Lebenswelt, wie Restaurant, Café, Sonnen-
terrasse und der weitläufige Grünbereich sind sorgsam 
mit viel Liebe zum Detail gestaltet und laden zum Leben 
und Wohnen ein.

Um das Wohlbefinden unserer Bewohner zu unterstüt-
zen und alle Sinne anzuregen, wenden wir individuell 
abgestimmte, innovative Methoden an.

Die Begleitung von Menschen mit einer Demenzerkran-
kung liegt uns besonders am Herzen. 

www.projekt-3.de · facebook.com/projekt3ggmbH

Heimatlich leben und wohnen mit liebevoller Pflege in der

Premium Lebenswelt für Menschen im Alter
VILLA AM BUTTERMARKT

Unser Haus bietet ein kompaktes Angebot für alle 
Menschen im Alter, die ihr Leben in der Gemeinschaft 
verbringen möchten:

 Stationäre Pflege
 Wohnen mit Service
 Kurzzeitpflege

 Verhinderungspflege
 Tagespflege
 Mittagstisch
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Was tun, wenn ein neuer Schrank her soll?
Hierauf sollten Endverbraucher beim Möbelkauf achten

Mit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollen
dauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNER

Möbelqualität besitzt verschiede-
ne Merkmale. Bei Schränken kön-
nen einheitliche Fugen und Ab-
stände zwischen Korpus und
Schubladen Anzeichen für Quali-
tät sein. Ebenso wie Regalböden,
die sich trotz einer Beanspru-
chung durch Bücher, Kleidung oder
andere Alltagsgegenstände nicht
durchbiegen. Laut der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel (DGM)
besitzen diese Indizien für ver-
meintlich stabile und sichere
Schränke und Regale nur bedingt
Aussagekraft vor dem Möbelkauf.
„Die sicherste Methode, einen
qualitativ hochwertigen Schrank
zu erkennen, ist die Suche nach
dem ‚Goldenen M‘. Wenn ein
Schrank, ein Regal oder ein ande-
res Möbelstück einen Aufkleber
oder Anhänger mit dem RAL Gü-
tezeichen aufweist, ist es nach-
weislich für ein langes und siche-
res Möbelleben gewappnet“, sagt
DGM-Geschäftsführer Jochen
Winning.
Bei verschiedenen Prüfverfahren
werden Möbelanwärter auf das
„Goldene M“ einem Stresstest
ausgesetzt, der ihnen alles abver-
langt - von Kontrollen der Stand-
festigkeit und Statik, über Belas-
tungschecks, welche die jahrelan-
ge Beanspruchung simulieren, bis
hin zu chemischen Tests und

Schadstoffprüfungen. „Sind alle
Prüfergebnisse einwandfrei - und
auch nur dann - folgt die Aus-
zeichnung von Schränken, Rega-
len & Co. mit dem RAL Gütezei-
chen“, so Winning.
Weil Schränke und Regale in al-
len Bereichen der Wohnung anzu-
treffen sind, gelten für sie weite-
re Qualitätsanforderungen je nach
Anwendungsbereich. Während
etwa Schränke für das Bad starke
Schwankungen von Temperatur
und Luftfeuchtigkeit problemlos
aushalten müssen, kann bei
Schränken für das Kinderzimmer
eine zusätzliche Wandbefestigung
empfehlenswert sein, damit sie
beim Erklimmen durch den Nach-
wuchs nicht umkippen. Abgerun-
dete Möbelecken sind ebenfalls
vor allem im Kinderzimmer von
Bedeutung.
„Der Endverbraucher sollte beim
Möbelkauf darauf achten, dass
der ausgewählte Schrank auch
wirklich für seinen angedachten
Einsatzort geeignet ist, bezie-
hungsweise dort zum Einsatz
kommt, wo der Hersteller ihn vor-
gesehen hat“, merkt Winning an.
Ansonsten könne sich nicht nur
die Lebensdauer eines Schrankes
verkürzen, sondern auch eine er-
höhte Verletzungsgefahr bei-
spielsweise im Kinderzimmer ent-

stehen. Des Weiteren tragen eine
angemessene Reinigung und Pfle-
ge zur dauerhaft zufriedenstellen-
den Erscheinung und Nutzung von
Möbeln bei.
Bei der Auswahl und Gestaltung
qualitätsgeprüfter Schränke und
Regale gibt es heute (fast) nichts,
das es nicht gibt. Neben bewähr-
ten Möbeln für alle Wohnberei-
che aus Massivholz, Holzwerk-
stoffen oder anderen Materialien
sowie mit furnierter oder folierter
Oberfläche sind auch Material-
kombinationen und innovative
Lösungen beispielsweise mit Anti-
Fingerprint-Beschichtung möglich.
Reichlich oder ganz gezielt Stau-
raum bieten Fächer und Sortier-
systeme hinter Türen oder in
Schubkästen. Klassiker wie das
Schrankbett zum Ausklappen oder
ein praktischer Heimarbeitsplatz
im Schrank sind weitere pfiffige

sowie platzsparende Einrich-
tungsideen. „Und wer eine maß-
angefertigte Stauraumlösung
beispielsweise für eine Dach-
schräge oder für unter der Treppe
benötigt, findet ebenfalls quali-
tätsgeprüfte Anbieter mit dem
‚Goldenen M‘, die jeden individu-
ellen Wunsch in die Tat umset-
zen“, sagt der DGM-Geschäfts-
führer. DGM/FT
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Attraktiver & cleverer
Lüftungskomfort in der Küche

Per Liftfunktion höhenverstellbares, mehrfach ausgezeichnetes und vernetzbares Design-Modell - z. B. fürPer Liftfunktion höhenverstellbares, mehrfach ausgezeichnetes und vernetzbares Design-Modell - z. B. fürPer Liftfunktion höhenverstellbares, mehrfach ausgezeichnetes und vernetzbares Design-Modell - z. B. fürPer Liftfunktion höhenverstellbares, mehrfach ausgezeichnetes und vernetzbares Design-Modell - z. B. fürPer Liftfunktion höhenverstellbares, mehrfach ausgezeichnetes und vernetzbares Design-Modell - z. B. für
einen komfortablen, automatischen Haubenbetrieb durch Zusammenschalten von Kochfeld und Haube.einen komfortablen, automatischen Haubenbetrieb durch Zusammenschalten von Kochfeld und Haube.einen komfortablen, automatischen Haubenbetrieb durch Zusammenschalten von Kochfeld und Haube.einen komfortablen, automatischen Haubenbetrieb durch Zusammenschalten von Kochfeld und Haube.einen komfortablen, automatischen Haubenbetrieb durch Zusammenschalten von Kochfeld und Haube.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

Dicke Luft und unangenehme Es-
sensgerüche, die sich während
des Kochens und Bratens überall
verteilen, müssen nicht sein. „Da-
gegen helfen effiziente Abluft- und
Umluft-Lüftungssysteme: Von der
smarten, blickfangenden Design-
Attraktion über einer Kochinsel
bis zu dezenten oder fast völlig

unsichtbar integrierten Lösungen
für Lifestyle-(Wohn)Küchen“, so
Volker Irle, Geschäftsführer der
AMK - Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche e.V.
Forelle blau. Ein sehr würziger Ein-
topf oder Auflauf. Überbackene
Zwiebelsuppe. Scharf angebrate-
nes Fleisch. Käsefondue. Pizza
Quattro Formaggi. So köstlich das
fertige Gericht auch schmeckt,
während des Kochens, Bratens,
Backens oder Grillens und
insbesondere danach soll die Luft
in der (Wohn)Küche wieder ge-
ruchsfrei und angenehm frisch
sein. Das managen Dunstabzüge
mit leisen, sparsamen, leistungs-
starken und langlebigen Motoren
plus einer sehr effizienten Filter-
technik, sodass die umgebenden
Möbel vor Fett-/Ölpartikeln und
Dampfschwaden geschützt sind
und unangenehme Gerüche aus
der Luft entfernt werden.
Beispielsweise auch mithilfe op-
tionaler Umluft-Hochleistungsfil-
ter mit ihrer sehr hohen Geruchs-
reduzierung. Sie halten übrigens
auch luftgetragene Pollen zurück
und deaktivieren Allergene im Fil-
ter, was für alle Allergiker eine
besondere Erleichterung ist. Oder
wartungsfreie, selbstreinigende
Umluftfiltersysteme, die sich z. B.
auf der Basis eines thermokataly-
tischen Verfahrens regenerieren

und so für gute Luft sorgen. „Das
Schöne an den neuen Lüftungs-
konzepten ist darüber hinaus,
dass für jeden Lifestyle, jedes
Haushalts-Budget und jede Raum-
größe etwas dabei ist“, sagt AMK-
Geschäftsführer Volker Irle. Das
kann - je nach persönlichem Ein-
richtungs- und Lebensstil - ein
Hingucker über der Kochinsel in
einer offenen Wohnküche sein wie
z. B. eine attraktive Insel- oder
Deckenhaube mit Liftfunktion.
Neben einer effizienten Lüftung
und Geruchsbeseitigung ziehen
sie aufgrund ihrer außergewöhn-
lichen Optik schnell die Blicke auf
sich. Integrierte Effekt- und Ambi-
ente-Beleuchtungen unterstrei-
chen ihre Eigenschaft als ikoni-
sches Designobjekt. „Die zuneh-
mende Urbanisierung und damit
verbundene Verdichtung in Bal-
lungsräumen führt dazu, dass
Wohnräume in Zukunft kleiner
ausfallen“, konstatiert Volker Irle.
Hier sind platzsparende, funktio-
nale Lösungen gefragt,
beispielsweise dezente bis nahezu
unsichtbar integrierte Lüftungs-
konzepte: z. B. vollintegrierte
Dunstabzugshauben, die flächen-
bündig in einen Oberschrank über
dem Kochfeld eingebaut werden.
Bei geschlossener Möbelfront (mit
Schranktür oder praktischem Klap-
pensystem) sind sie nicht zu se-
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de
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Dunstabzugshauben dann wieder
aus. Diese neuen Einbaumodelle
können sich in Höhe, Tiefe und
Materialstärke flexibel den jewei-
ligen Abmessungen der Küchen-
möbel anpassen. Und der Ober-
schrank lässt sich trotz flächen-
bündigem Einbau sogar noch nut-
zen, da rechts und links vom Ka-
min Stauraum in Form von Abla-
gen zur Verfügung steht. Sehr raf-
finiert: Die Dunstabzugshaube ver-
birgt sich unsichtbar in einem de-
cken- oder wandhängenden Re-
galsystem. Es besteht aus Modu-
len in wählbarer Höhe und Breite.
Die Regal-Module lassen sich be-
liebig erweitern und anhand ei-
nes umfangreichen und integrier-
baren Zubehörsortiments ganz auf
den persönlichen Bedarf abstim-
men. Außerdem können sie - wie
der Dunstabzug - mit integrierten
LED-Leuchtpaneelen ausgestattet
werden. Wahlweise kühle, weiße
oder wärmere Lichtnuancen sor-
gen dann für die gewünschte Ar-
beits- oder Wohlfühlatmosphäre.
Dies und mehr lässt sich übrigens
auch per App einstellen oder mit
einem Sprachassistenten. Einen
sehr dezenten und effizienten Lüf-
tungskomfort bieten auch Koch-
felder mit integriertem Dunstab-
zug, die in verschiedenen Breiten
erhältlich sind, je nachdem wie
viel Platz zur Verfügung steht. Das
muss nicht viel sein (ab 60 cm),

denn diese 2in1-Lösungen lassen
sich auch in kleinen Küchen reali-
sieren. Mit so einem Downdraft-
system erwirbt man gleich zwei
leistungsstarke Performer in ei-
nem Einbaugerät: ein leicht und
intuitiv zu bedienendes Indukti-
onskochfeld mit einem Abzug, der
die Schwaden und Gerüche direkt
am Ort des Entstehens nach unten
absaugt. In offenen Wohnküchen
sind solche Planungen ebenfalls
sehr beliebt, da Kochfeld und Ab-
zug eine kompakte Einheit bil-
den, die sich überall einplanen
lässt. „Ob Umluft- oder Abluftbe-
trieb ist Geschmackssache sowie
abhängig von den architektoni-
schen Gegebenheiten, baulichen
Möglichkeiten und auch vom Nutz-
erverhalten“, sagt AMK-Chef Volk-
er Irle.
„Wir empfehlen, sich in einem
Küchenfachgeschäft, Küchenstu-
dio oder Möbelhaus mit Küchen-
fachabteilung ganzheitlich bera-
ten zu lassen. So findet man ge-
meinsam schnell zu seinem per-
sönlichen optimalen Lüftungs-
komfort.“ Beispielsweise in Form
eines außergewöhnlichen Design-
objekts an der Wand, Decke oder
über einer Insel. Als attraktive,
jedoch eher dezente 2in1-Einheit
(Kochfeld mit Abzug). Oder clever
unauffällig als vollintegrierte
Dunstabzugshaube im Ober-
schrank. (AMK)

hen - sozusagen un-
dercover. Erst bei In-
betriebnahme wer-
den sie sichtbar und
zeigen dann, was so
alles in ihnen
steckt. Zum Kochen,
Braten & Dünsten
wird einfach ihr ele-
ganter Glasschirm
mit integrierter
TouchControl-Be-
dienung ausge-
klappt und schon
sind Lüftung und
Beleuchtung akti-
viert. Beim Zuklap-
pen schalten sich
die vollintegrierten
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation
Der Losheimer Ardenner Cultur
Boulevard direkt an der deutsch-
belgischen Grenze ist seit Jahr-
zehnten ein bekanntes Ausflugs-
ziel. Das Areal umfasst verschie-
dene Ausstellungen und Geschäf-

te, welche sich durch ihre Profes-
sionalität und Einzigartigkeit her-
vorheben.

Einmalig ist die ArsFIGURA,
hierbei handelt es sich um eine
Puppen- und Automatenausstel-
lung. Wie war die Mode früher?
Wie der Geschmack unserer Vor-
fahren? Diese Fragen beantwortet
die Ausstellung in Bildern, sie regt
zum Nachdenken, Reflektieren und
Genießen an. Wie war es früher?
Wie ist es heute, und was mag
kommen? Ein Automatenbauer aus
Brüssel hauchte den Puppen Le-
ben ein. Überall ist Bewegung. Vö-
gel zwitschern von den Dächern,
eine Katze liegt auf der Lauer. In
einer Kneipe betrinkt sich der Wirt
pausenlos und zwei Würfelspieler
zechen um die Wette.

Dann die Gasse, lebensgroß auf-

gebaut im Stil der Kaiserzeit um
1900, lädt sie zum Schlendern ein.
Da gibt es einen alten Spielwa-
renladen, dann der Kolonialwa-
renladen. Kindheitserinnerungen
werden hier geweckt, „Josef schau
mal, die alte Waage, die urigen
Kaffeedosen, alles wie damals bei
Tante Erna“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur
alles zusammengesammelt“, fra-
gen sich viele Besucher. Tausende
von Einzelteilen, ob Rasierklin-
gen, alte Persil- und Henko Ver-
packungen, alles authentisch vor-
handen.

Auch die kleinen und großen Weh-
wehchen konnten hier, im Tante
Emma-Laden, gelindert werden:
ob Nervenpillen, Wundpflaster,
Magen- und Hustensaft. Was heu-
te in Labors und Apotheken ver-
schwunden ist, das gab es damals

als richtige Medizin und Chemie
im Tante Emma Laden. Die dama-
lige „Tante Emma“ wusste nicht
nur über Brot und Waschmittel
Bescheid, nein, sie war zugleich
Apothekenhelferin und Erste Hil-
fe Station, auch als Kummerkas-
ten musste sie gelegentlich her-
halten. Ein Tante Emma Laden der
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1920er Jahre war der Mittelpunkt
des Dorfgeschehens, man traf und
unterhielt sich, man wurde gut
beraten und das ein oder andere
mal auch getröstet.

Opas Stumpen oder Vaters Eck-
stein-Zigaretten, Omas Garn und
Mutters Mehl - eine gewisse At-
mosphäre lag immer in der Luft.

„Ach hätt man noch mal so einen
Laden im Dorf“, schwärmt eine
Besucherin.

Bewundern kann man an der
Grenze auch riesige Kristalle aus
Brasilien und Madagaskar. Ars-
MINERALIS heißt der Laden und
ist mehr eine Ausstellung als ein
Geschäft.

Aus seltenen Steinen sind Kunst-
werke zu bestaunen und Silber-
schmuck.

Und wer belgische Spezialitäten
vor Ort genießen möchte. der
kann dies im Café Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-
schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.

Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE glänzt durch sein riesi-
ges und günstiges Kaffeeangebot.

Adresse für NAVI:
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel -
www.grenzgenuss.net
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze -

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12, 53945 Blankenheim
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
10 Uhr - Kindergottesdienst im
DBH, Mechernich
10 Uhr - Gottesdienst in Blanken-
heim
Predigt: Pfarrer M. Stöhr, Paral-
lel: Kindergottesdienst
Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
16 Uhr - Kindergruppe Happy Kids
Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
19 Uhr - Chor
Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober

17 Uhr - KoniTreff
Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
18 Uhr - Mirjamgottesdienst im
Dietrich-Bonhoeffer Haus
Predigt Pfarrerin Salentin und
Team, anschl. Kinoabend
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
10 Uhr - Mirjamgottesdienst im
Dietrich-Bonhoeffer Haus
Predigt Pfarrerin Salentin und
Team
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 31. 31. 31. 31. 31. Oktober - Refor Oktober - Refor Oktober - Refor Oktober - Refor Oktober - Refor-----
mationstagmationstagmationstagmationstagmationstag
19 Uhr - Chor
19 Uhr - Gottesdienst in der ev.
Kirche in Hellenthal
Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
17 Uhr - Konfitreff
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Roggendorf
Predigen: Pfarrer i.R. Andreas
Kämpf
Kleidersammlung für BethelKleidersammlung für BethelKleidersammlung für BethelKleidersammlung für BethelKleidersammlung für Bethel durch
die ev. Kirche findet vom 23. bis
28. Oktober statt.
Abgabeort ist Lühbergstraße 12,
53945 Blankenheim.



Rundblick Eifel – 20. Oktober 2023 – Woche 42 – Nr. 21 – www.rundblick-eifel.de/e-paper28

Kannst du gut mit Menschen?
Ausbildungstipp mit Zukunft:Ausbildungstipp mit Zukunft:Ausbildungstipp mit Zukunft:Ausbildungstipp mit Zukunft:Ausbildungstipp mit Zukunft:     VVVVVererererer-----
triebstalente sind gefragttriebstalente sind gefragttriebstalente sind gefragttriebstalente sind gefragttriebstalente sind gefragt
Ausbildung oder Studium? Wel-

cher Beruf könnte mir Spaß ma-
chen? Für welche Tätigkeiten bin
ich überhaupt geeignet? Naht das

Ende der Schulzeit, machen sich
viele junge Menschen Gedanken
über ihre berufliche Zukunft.

„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U
von der Bundesagentur für Arbeit
können Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen herausfinden,
welche Ausbildung oder welches
Studium zu ihren Stärken und In-
teressen passt. Wer gut mit Men-
schen umgehen kann, zuhört und
eine Affinität zu Zahlen hat, für
den kann zum Beispiel eine Aus-
bildung als Kaufmann oder Kauf-
frau für Versicherungen und Fi-
nanzanlagen das Richtige sein.
Bundesweit gibt es tausende Ge-
schäftsstellen, für die Versiche-
rer Nachwuchskräfte suchen.
„Jedes Mal, wenn die Tür im Büro
aufgeht, weiß ich, mich erwartet
ein neuer Typ Mensch. Meine He-
rausforderung dabei ist, mich auf
den Menschen einzustellen“, er-
zählt Flamur Kastrati. Der junge
Mann hat sich nach einem Prak-
tikum bei der DEVK für eine Aus-
bildung beworben: „Ich hatte dort
ein tolles Praktikum, daher habe
ich mich auch bei der Versiche-
rung für eine Ausbildung bewor-
ben. Aber ehrlich gesagt hat mich
auch das Geld gereizt.“ Neben
einem kommunikativen Auftreten
sollte man für den Vertrieb Moti-
vation und Zielstrebigkeit mit-
bringen. Die Chancen auf eine
Übernahme nach erfolgreichem

Wer gut mit Menschen umgehenWer gut mit Menschen umgehenWer gut mit Menschen umgehenWer gut mit Menschen umgehenWer gut mit Menschen umgehen
kann, zuhört und eine Affinität zukann, zuhört und eine Affinität zukann, zuhört und eine Affinität zukann, zuhört und eine Affinität zukann, zuhört und eine Affinität zu
Zahlen hat, für den kann eine Aus-Zahlen hat, für den kann eine Aus-Zahlen hat, für den kann eine Aus-Zahlen hat, für den kann eine Aus-Zahlen hat, für den kann eine Aus-
bildung als Kaufmann/-frau fürbildung als Kaufmann/-frau fürbildung als Kaufmann/-frau fürbildung als Kaufmann/-frau fürbildung als Kaufmann/-frau für
Versicherungen und Finanzanla-Versicherungen und Finanzanla-Versicherungen und Finanzanla-Versicherungen und Finanzanla-Versicherungen und Finanzanla-
gen das Richtige sein. Foto: DJD/gen das Richtige sein. Foto: DJD/gen das Richtige sein. Foto: DJD/gen das Richtige sein. Foto: DJD/gen das Richtige sein. Foto: DJD/
DEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen Naber
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Abschluss der Ausbildung sind
sehr gut - unter www.devk.de/
karriere erfahren Interessierte
mehr. Vertriebstalente sind ge-
fragt. Für sie ist vieles möglich:
eine angestellte Tätigkeit in ei-
ner Geschäftsstelle, die selbst-
ständige Leitung einer eigenen
Agentur oder eine Führungsposi-
tion im Außendienst.

Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist
ein Muss - das dachte Gizem Ca-
liskan zuerst. Während des Stu-
diums entdeckt die junge Frau,
dass ihre Stärken eher im Ver-
trieb liegen. Sie beendet vorzei-
tig ihr Studium und beginnt eine
Ausbildung bei dem Kölner Ver-
sicherer. Diese Entscheidung hat
die junge Frau nicht bereut, die
Ausbildung macht ihr großen
Spaß: „Ich bin stolz darauf, dass
am Ende des Tages meine Kun-
den zu mir sagen ‚Ich vertraue
Ihnen‘. Das ist ein sehr schönes
Gefühl und motiviert mich“, er-
zählt sie. Auch die vielseitigen
Ausbildungsinhalte gefallen Gi-
zem: „Von der Kundenberatung
über die Angebotserstellung bis
hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Die Auszubil-
denden haben direkten Kontakt
zur?Kundschaft, sie nehmen
Außentermine wahr und beraten
Kundinnen und Kunden auf
Wunsch zu Hause. Während der
gesamten Ausbildung erfahren
sie eine individuelle und praxis-
nahe Begleitung; interne Quali-
fizierungsangebote vermitteln
ihnen zudem das nötige Rüst-
zeug für den Beruf. (DJD)

Während des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdeckt
Gizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre Stärken
eher im Vertrieb liegen. Sie been-eher im Vertrieb liegen. Sie been-eher im Vertrieb liegen. Sie been-eher im Vertrieb liegen. Sie been-eher im Vertrieb liegen. Sie been-
det vorzeitig ihr Studium und be-det vorzeitig ihr Studium und be-det vorzeitig ihr Studium und be-det vorzeitig ihr Studium und be-det vorzeitig ihr Studium und be-
ginnt eine Ausbildung bei demginnt eine Ausbildung bei demginnt eine Ausbildung bei demginnt eine Ausbildung bei demginnt eine Ausbildung bei dem
Kölner Versicherer. Foto: DJD/Kölner Versicherer. Foto: DJD/Kölner Versicherer. Foto: DJD/Kölner Versicherer. Foto: DJD/Kölner Versicherer. Foto: DJD/
DEVKDEVKDEVKDEVKDEVK
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.10.2023 um 10 Uhr26.10.2023 um 10 Uhr26.10.2023 um 10 Uhr26.10.2023 um 10 Uhr26.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Renovierungen-Bodenverlegung-Renovierungen-Bodenverlegung-Renovierungen-Bodenverlegung-Renovierungen-Bodenverlegung-Renovierungen-Bodenverlegung-
AnstricharbeitenAnstricharbeitenAnstricharbeitenAnstricharbeitenAnstricharbeiten

bietet Fa. P-HS Paternoga-Haus-Ser-
vice Mobil: 01520 1979173
www.paternogahausservice.de

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES AAAAAUDIUDIUDIUDIUDI
und andere Fabrikate, gerne auch äl-
tere Modelle mit hoher Kilometerzahl,
gerne alles anbieten.
Tel.: 017622051453 auch SO

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 02232/9488411 /
Euskirchener Str. 128, Brühl, Mo-So,
9-20 Uhr.

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bi-
beln und Gebetsbücher, Porzellan,
Bilder, Teppiche, gepflegte Gardero-
be, Trachten, Fotoapparate, Kristall,
Näh-/Schreibmaschinen, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Zahngold,
Uhren, Zinn. Seriöse Abwicklung,
gerne gegen Vorlage meines Perso-
nalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel.: 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden, Palliativpflege-
dienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080
01590/4481419

Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA
Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

21. Oktober21. Oktober21. Oktober21. Oktober21. Oktober
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich,
Tel.: 01523-4695490

22. Oktober22. Oktober22. Oktober22. Oktober22. Oktober
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich,
Tel.: 01523-4695490

28. Oktober28. Oktober28. Oktober28. Oktober28. Oktober
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden,
02445/852191

29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechernich-Kommern,
02443/6638

1. November1. November1. November1. November1. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

4./5. November4./5. November4./5. November4./5. November4./5. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !


